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Das Programm im Kino vor Ort: 
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Wilhelmstraße 15 
74889 Sinsheim 
 

Klasse 3-5 
Der Fuchs und das Mädchen  
F 2007 | Regie: Luc Jacquet 
 
Die zehnjährige Lila lebt in einem Bauernhaus am 
Rande einer Gebirgslandschaft und streift tagein, tag-
aus auf Wiesen und Feldern zwischen Gebirgs-
landschaften und Wäldern umher. Auf ihren Streif-
zügen entdeckt sie einen Fuchs, dessen Anblick sie 
fasziniert. Wegen eines Beinbruchs muss Lila den 
Winter im Haus verbringen. Dabei denkt sie unab-
lässig an den Fuchs. Mit einem Tierbuch im Arm 
träumt sie sich in die Welt der Tiere hinein. Als es 
Frühling wird und sie wieder laufen kann, stürmt sie 
hinaus in die Natur. Sie findet den lieb gewonnenen 
Fuchs wieder, nähert sich dem Tier behutsam und 
gewinnt nach und nach sein Vertrauen. Sogar mit 
seinem Nachwuchs lässt der Fuchs Lila spielen. Aus 
der intensiven Beziehung zu dem wilden Tier entsteht 
bei Lila der Wunsch, es mit nach Hause zu nehmen. 
In den vier Wänden jedoch bekommt der Fuchs Angst 
und springt panikerfüllt durch das geschlossene Fens-
ter. 
Der Film lässt das Kind ganz in die Welt des Tieres 
eintauchen. Seinen dramatischen Höhepunkt erreicht 
er kurz vor Schluss, als der Fuchs durch Lilas Domes-
tizierungsversuch beinahe ums Leben kommt.  
"Der Fuchs und das Mädchen" ist eine zeitlose, mär-
chenhaft erzählte Geschichte von der Beziehung eines 
Kindes zu einem wilden Tier.  
Im Anschluss findet ein ca. 30 min. Filmgespräch 
statt. 
 
Themen: Kindheit, Tiere, Abenteuer, Natur, Umwelt, Ökologie 
Fächer: Deutsch, Ethik/Religion, MeNuK 

Länge: 92 Min. 
 

Klasse 5-10 
Max Minsky und ich 

D 2007 | Regie: Anna Justice 
 

Die 13-jährige Nelly ist Klassenbeste. Sie hat kaum 
Probleme in allen Fächern Bestnoten abzuliefern. Nur 
in Sport ist sie eher ein Totalausfall. Das ändert sich 
schlagartig, als sie erfährt, dass der drei Jahre ältere 
Prinz Eduard von Luxemburg die Schirmherrschaft für 
das anstehende Basketballturnier übernommen hat. 
In ihrer Schwärmerei für den jungen Prinzen hat sie 
nur ein Ziel: sie muss ins Basketballteam. Mit ihrem 
Klassenkameraden Max Minsky, in allen Fächern au-
ßer Sport eine Niete, schließt sie einen Handel: Sie 
macht seine Hausaufgaben und er trainiert sie in Bas-
ketball. Nebenbei steht allerdings auch noch die Bat-
Mizwa von Nelly kurz bevor, und sie weiß bald nicht 
mehr, wie sie alles unter einen Hut bringen soll. Au-
ßerdem steht sie irgendwann vor der Frage, wer denn 
eigentlich der wirkliche Märchenprinz ist. 
Im Anschluss findet ein ca. 30 min. Filmgespräch 
statt. 
 
Themen: Religion (Jüdisches Leben), Werte, Familie, Schule, 
Freundschaft,  Liebe, Identität, Erwachsenwerden 
Fächer: Ethik/Religion, Deutsch, Gemeinschaftskunde 
Länge: 99 Min. 
 
 
 
 

Klasse 1-3 
Die drei Räuber 

D 2007 | Regie: Hayo Freitag 
 
Die kleine Tiffany fährt mutterseelenallein in einer 
Kutsche durch einen dunklen Wald. Sie ist auf dem 
Weg in ihr neues Zuhause, ein Waisenhaus, das von 
einer bösen Tante regiert wird. Plötzlich wird Tiffanys 
Kutsche von den Herrschern des Waldes überfallen: 
drei grimmig dreinschauende Räuber. Die furchtlose, 
freche Tiffany ist jedoch ganz entzückt von den drei 
Räubern und wittert ihre Chance, dem Waisenhaus zu 
entkommen. 
Tomi Ungerers nur wenige Seiten umfassendes Kin-
derbuch aus den frühen 1960ern ist hier zu einem 
Spielfilm ausgedehnt worden und behandelt in den 
fantasievollen Ergänzungen kindliche Ängste wie den 
Verlust der Eltern sowie die positive Kraft menschli-
cher Gemeinschaft und Solidarität.  
 
Themen: Migration, Ausländer, Erziehung, Kindheit, Waisen, Ge-
schlechterrollen, Rollenbilder, Mädchen, Identität, Gesellschaft 
Fächer: Deutsch, MeNuK 
Länge: 75 Min. 



Ab Klasse 9 
Ben X 

B 2007 | Regie: Nic Balthazar 
 
Seit seiner Kindheit hatte Ben das Gefühl, anders als 
die anderen zu sein. Da er sich seiner Umwelt kaum 
verständlich machen kann, wird er von seinen Mit-
schülern gemieden und ausgeschlossen. Einige ma-
chen sich gar einen Spaß daraus, ihn zu demütigen 
und zu quälen. Richtig wohl fühlt sich Ben nur in der 
Welt der Computerspiele, insbesondere dem Online-
spiel "Archlord", in dem er wahre Heldentaten be-
steht. Mit seiner Internetgespielin Scarlite hat er auch 
eine Partnerin zur Seite, die ihm im wirklichen Leben 
verwehrt bleibt. Als der Leidensdruck durch mobben-
de Mitschüler nahezu unerträglich wird, fasst Ben mit 
Unterstützung von Scarlite einen Plan, wie er dieses 
grausame "Spiel" auf eine ihm adäquate Weise been-
den kann. 
In seiner Literaturverfilmung arbeitet der Regisseur 
mit einer Vermischung aus realer Spielhandlung, do-
kumentarischen Interviewszenen und Ausschnitten 
aus dem bekannten 3D-Computerspiel. Der Film be-
handelt neben Bens Krankheitsbild und dem Thema 
Mobbing auch die Frage nach der Konstruktion von 
Wirklichkeit. 
 
Themen: Außenseiter, Autismus, Jugend, Kommunikation, Me-
dien, Schule, Vorurteile, Identität, Gewalt (Mobbing), Toleranz  
Fächer: Deutsch, Sozialkunde, Religion/Ethik, Biologie, Psycholo-
gie, Kunst und Medienkunde 
Länge: 90 Min. 

Ab Klasse 4-9 
Der Sohn von Rambow 
GB 2007 | Regie: Garth Jennings 
 
Wenn die anderen Kinder sich in der Schule eine Fern-
sehdokumentation ansehen, muss der elfjährige Will 
Proudfoot vor die Tür. Seine Mutter, Angehörige der 
extrem medienfeindlichen Brüderbewegung, hat es 
ihm streng verboten. Eines Tages trifft er auf dem 
Flur auch den unbeliebten Lee Carter. Lee strotzt nur 
so vor Tatendrang – und er will Regisseur werden. Vor 
kurzem erst hat er "Rambo" gesehen. Nun fehlt ihm 
nur noch ein Hauptdarsteller. Als Will bei Lee zufällig 
eine Raubkopie des Films sieht, ist es um ihn gesche-
hen. Die Magie des Kinos hat den Jungen gepackt und 
er schließt sich Lee an. In ihrer Vorstellungswelt wird 
der britische Wald zum vietnamesischen Dschungel, in 
dem die beiden Außenseiter fantasievoll Actionszenen 
nachstellen und die Geschichte von Rambows Sohn 
erzählen. 
In der Komödie benutzen die beiden Hauptdarsteller 
die Medienfigur Rambo als Folie für ihre eigene Aben-
teuergeschichte, in der sich Wirklichkeit und Fiktion 
überschneiden und sie sich selbst als Helden inszenie-
ren, die nicht auf die Hilfe von Erwachsenen angewie-
sen sind und ihren eigenen Weg finden. 
 
Themen: Außenseiter, Erwachsenwerden, Film/Filmgeschichte, 
Freundschaft, Kindheit/Kinder, Medien, Popkultur, Religion, Sozia-
lisation 
Fächer: Deutsch, Sozialkunde, Religion/Ethik, Kunst 
Länge: 95 Min. 
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